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Umgang mit Elektrizität



	1
	Den Haushalt auf Elektrosicherheit prüfen




Strom und Spannung sind lebensgefährlich. Deshalb hat die Elektrosicherheit viele Facetten. Dass Arbeiten an elektrischen Anlagen ausnahmslos nur erfolgen sollen, wenn diese spannungsfrei sind, und ausschließlich von autorisierten Fachkräften auszuführen sind, ist nur ein Punkt. Mindestens genauso wichtig ist Elektrosicherheit im Haushalt. Stichwort: schadhafte Geräte.

1Prüfen Sie alle Kabel der im Haushalt genutzten Elektrogeräte daraufhin, ob sie noch in einwandfreiem Zustand sind.

2Kontrollieren Sie auch alle Anschlussstecker.

3Sehen Sie nach, ob die Gehäuse aller Geräte im Haushalt noch in Ordnung sind.

4Überprüfen Sie alle Steckdosen und Lichtschalter auf Vollständigkeit und sicheren Halt in der Wand.

5Schadhafte Geräte und Leitungen sind umgehend außer Betrieb zu setzen und auszustecken. Entweder lassen sie sich noch von einem Fachmann reparieren oder sie sind durch neue zu ersetzen.

6Schadhafte Abdeckungen an Lichtschaltern oder herausgerissene Steckdosen sind umgehend von einem autorisierten Fachmann wieder instand zu setzen.


Achtung, Lebensgefahr!

Kann man, etwa aufgrund eines schadhaften Gehäuses, blanke Metallteile, Kabel und so weiter berühren, besteht höchste Lebensgefahr. Ist der Mantel eines Kabels aufgescheuert, sind seine Adern sichtbar. Sie sind zwar auch isoliert, erfahrungsgemäß scheuert die Isolierung aber schnell auf, sodass der blanke Leiter berührt werden kann. Es besteht höchste Lebensgefahr.
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Schadhafte Kabel sind umgehend durch neue zu ersetzen.
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	Gefahren des elektrischen Stroms




Elektrischer Strom ist für Mensch und Tier höchst gefährlich. Die Ursachen liegen darin, dass wir zu rund 70 Prozent aus Flüssigkeiten bestehen und fast alle unsere Organe durch vom Gehirn ausgehende elektrische Impulse am Laufen gehalten werden. Fließt Strom durch unseren Körper, beginnen sich unsere Muskeln zu verkrampfen und wir sind nicht mehr in der Lage, einen Strom führenden Leiter loszulassen. Dazu braucht es nur ca. 10 bis 15 Milliampere mit einer Einwirkungsdauer ab einer halben Sekunde.

Fließt Strom über das Herz, versucht es, dem Rhythmus des Wechselstroms zu folgen, und gerät außer Tritt. Es kommt zu Herzkammerflimmern und zum Kreislaufstillstand. Wegen Sauerstoffmangels kommt es sehr schnell zu Schädigungen des Gehirns, was zum Tod führt.

Für die Folgen eines Elektrounfalls sind die Stromstärke, die Einwirkdauer und der Weg, den der Strom durch den Körper nimmt, entscheidend.

•Stromstärken ab etwa 50 mA sind lebensgefährlich. Diese Gefahr steigt mit der Stromstärke und der Einwirkdauer.

•Wechselstrom ist gefährlicher als Gleichstrom, weil er zu Herzkammerflimmern führt.

•Wechselspannungen ab 50 Volt und Gleichspannungen ab 120 Volt sind lebensgefährlich. Bei Tieren halbieren sich diese Werte.


Achtung! Chemische Wirkung des Stroms

Durch die chemische Wirkung des Stroms kann sich das Blut zersetzen. Schwere Vergiftungen sind die Folge. Auch Herzrhythmusstörungen können nach einem Stromunfall auftreten. Deshalb ist nach einem Stromunfall auf jeden Fall ein Arzt aufzusuchen. Selbst wenn man sich fit fühlt!





	3
	Die fünf Sicherheitsregeln




Die fünf Sicherheitsregeln gemäß der Normenreihe DIN VDE 0105 sollen das sichere Arbeiten an elektrischen Anlagen, vom Haushalt bis in den Starkstrombereich, gewährleisten. Vor Beginn der Arbeiten gehen Sie wie folgt vor:

1Freischalten

2Gegen Wiedereinschalten sichern

3Spannungsfreiheit allpolig feststellen

4Erden und kurzschließen

5Benachbarte unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken

Nach Beendigung der Arbeiten sind die gesetzten Sicherheitskriterien in umgekehrter Reihenfolge wieder aufzuheben.


5 Sicherheitsregeln für die Praxis

•Freischalten: Sicherungsautomat des Stromkreises ausschalten

•Gegen Wiedereinschalten sichern: Schalthebel in Ausstellung mit Klebeband fixieren, Zettel mit „Nicht einschalten“ anbringen, Sicherungskasten versperren

•Spannungsfreiheit feststellen: Spannungsfreiheit an der Arbeitsstelle, etwa an einer Steckdose, mit einem Voltmeter feststellen

•Erden und kurzschließen: Im Heimbereich nur vonnöten, wenn Gefahr besteht, dass die Anlage trotz der Arbeiten unter Spannung gesetzt wird

•Benachbarte Stromkreise abschalten: Das wird im Heimbereich kaum nötig sein, außer man ist im Arbeitsbereich mit mehreren Stromkreisen konfrontiert. Dann sollten sie abgeschaltet und gemäß den Abschaltregeln überprüft und gesichert werden.

Die meisten Elektrounfälle in Deutschland geschehen aufgrund von Missachtung der Punkte 1 und 3 den fünf Sicherheitsregeln und sind somit auf grobe Fahrlässigkeit zurückzuführen!
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	Was man selbst machen darf




Das Arbeiten an elektrischen Anlagen ist grundsätzlich gefährlich, zum einen, weil aufgrund von Unwissenheit und Fahrlässigkeit verursachte Stromschläge zum Tod führen können. Nicht normgerecht ausgeführte Arbeiten können zudem zu Folgeschäden, Stichwort Brände, führen.

Selbst wenn man als Laie geschickt im Umgang mit Werkzeug ist und sich Arbeiten an elektrischen Anlagen ohne Weiteres zutraut, ändert das nichts an der Tatsache, dass ein Heimwerker rein rechtlich nichts machen darf, bei dem er mit Strom in Berührung kommen könnte. Vorbereitende Tätigkeiten im Zuge einer Hausinstallation, wie deren Planung oder das Verlegen von Rohren und Leitungen, sind zwar zulässig, allerdings nur unter Aufsicht einer ausgebildeten Fachkraft.

Was ist verboten?

Laut Paragraf 13 der Niederspannungsverordnung ist Laien das Arbeiten an der Elektrik grundsätzlich untersagt. Dieses Verbot schließt den gesamten Haushalt ein. Selbst Steckdosen dürften nicht ausgetauscht und Lampen nicht angeschlossen werden. Daran ändert auch die Tatsache nichts, dass das dafür erforderliche Equipment in jedem Baumarkt erhältlich ist.


Unter Aufsicht einer Fachkraft

Unter Aufsicht einer Fachkraft sind folgende Tätigkeiten erlaubt:

•Schlitze für Elektroinstallation stemmen

•Unterputzdosen setzen

•Rohre und Leitungen verlegen

•Verteiler und Zählerschrank montieren

•Kabel und Drähte in Leerrohre einziehen



Verbote missachten

Wir alle wissen, dass sich die meisten Handwerker um diese Verbote kaum kümmern. Umso wichtiger ist es, dass man bei Arbeiten an elektrischen Anlagen genau weiß, was man tut und welche Ausführungsvorschriften und Sicherheitsvorkehrungen zu beachten sind.


Achtung! Schaden durch unsachgemäße Installation

Sie sind im vollen Umfang für die von Ihnen ausgeführten Arbeiten an elektrischen Anlagen verantwortlich!

Entsteht durch unsachgemäße Installation ein Schaden, etwa ein Kabelbrand mit anschließendem Wohnungsbrand, werden Sie persönlich dafür haftbar gemacht! Erleidet eine Person einen Stromschlag und kommt dabei zu Tode, hat das auch für Sie fatale Konsequenzen. Versicherungen zahlen jedenfalls nicht.
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Arbeiten an elektrischen Anlagen sollten von geschultem Fachpersonal vorgenommen werden. (Foto: Shutterstock)
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	Arbeiten an elektrischen Anlagen




Wie bereits erwähnt, bergen Arbeiten an elektrischen Anlagen, wie der Hausinstallation, sehr großes Gefahrenpotenzial. Es lässt sich minimieren, indem man einige grundlegende Regeln beachtet.

1Planen Sie die durchzuführende Arbeit bis ins letzte Detail. Sie müssen sich über jeden Arbeitsschritt absolut im Klaren sein. Das schließt etwa mit ein, dass Sie genau wissen, wie welche Geräte anzuschließen sind.

2Im Bedarfsfall stellen Sie eine Checkliste zusammen, in der alle durchzuführenden Tätigkeiten der Reihe nach angeführt sind. Die Liste kann auch Anschlussskizzen enthalten.

3Arbeiten Sie ausschließlich in spannungsfrei geschalteten Stromkreisen. Befolgen Sie dazu die fünf Sicherheitsregeln. Wenn Sie ganz auf Nummer sicher gehen wollen, schalten Sie zusätzlich alle FIs aus. Dann sind die ihnen nachgeschalteten Stromkreise auf jeden Fall spannungsfrei.

4Richten Sie Ihren Arbeitsplatz so ein, dass er sicheres Arbeiten erlaubt. Dazu zählt etwa der sichere Stand einer Leiter.

5Prüfen Sie vor Beginn der Tätigkeit auf jeden Fall, ob am Arbeitsort wirklich Spannungsfreiheit gegeben ist.

6Verwenden Sie ausschließlich schutzisoliertes Werkzeug.

7Führen Sie die Arbeiten stets so durch, als stände die Anlage unter Spannung! Berühren Sie also keine blanken Drähte oder sonstigen Teile, die unter Spannung stehen könnten. Diese Regel befolgen alle vernünftigen ausgebildeten Elektriker auch.
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Führen Sie Arbeiten stets so durch, als stände die Anlage unter Spannung! (Foto: Shutterstock)
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	Nur mit Elektriker-Werkzeug




Für Arbeiten an der Elektroinstallation ist sogenanntes Elektriker-Werkzeug zu verwenden. Es unterscheidet sich in einem kleinen, aber entscheidenden Detail von normalen Schraubendrehern und Zangen. Während diese durchweg aus blankem Metall gefertigt sind, besitzt das Elektriker-Werkzeug eine Schutzisolierung, die etwa bei Schraubendrehern bis nahe der Klinge reicht. Zudem verfügen die Werkzeuge über einen Abrutschschutz, der das versehentliche Abgleiten der Finger auf blanke Metallteile verhindert.

Hochwertiges Elektriker-Werkzeug ist außerdem mit einem VDE- und einem GS-Gütesiegel versehen. Das bedeutet nicht weniger, als dass das Werkzeug speziell auf seine Spannungssicherheit getestet und für sicher befunden wurde. Elektriker-Werkzeug muss zudem in einem technisch einwandfreien Zustand sein. Ist die Isolierung oder der Abrutschschutz eines Werkzeugs schadhaft, ist es zu ersetzen.


Messgeräte in einwandfreiem Zustand

Auch Multimeter, Spannungsprüfer und dergleichen müssen in einwandfreiem Zustand sein. Das heißt, dass ihr Gehäuse nicht gebrochen sein darf. Dasselbe gilt für alle Messleitungen und Prüfspitzen. Stichwort: blanke und aufgescheuerte Stellen.




Schadhaftes Gerät umgehend ersetzen

Schadhaftes oder gar unisoliertes Werkzeug und Messgeräte bedeuten Lebensgefahr!
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Nicht isoliertes Werkzeug wie diese Schraubendreher haben bei Arbeiten an elektrischen Anlagen nichts zu suchen.
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Für Arbeiten an elektrischen Anlagen sind ausnahmslos intakte isolierte Werkzeuge zu verwenden.
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	Mit dem Spannungsprüfer die Spannung prüfen




Mit einem Spannungsprüfer lässt sich schnell, bequem und sicher kontrollieren, ob an den Messpunkten, zum Beispiel an einer Steckdose, Spannung anliegt. Einfache Modelle sind mit einer LED-Reihe versehen, die nur Auskunft über das Spannungsniveau gibt. Komfortable Geräte besitzen ein kleines Display, in dem sie die exakte Spannung anzeigen. Eine Voreinstellung des Messbereichs und der Spannungsart entfällt bei Spannungsprüfern.

1Kontrollmessung an einer funktionierenden Steckdose. Die Messspitzen müssen in die beiden runden Kontaktlöcher der Steckdose gehalten werden. Achtung! Messspitzen nicht berühren. Sie stehen unter Spannung!

2Das Instrument muss an die 230 Volt anzeigen, etwa indem alle LEDs von sechs bis 230 Volt leuchten. Falls nicht, ist der Spannungstester defekt.

3Nachdem die einwandfreie Funktion des Geräts festgestellt wurde, kann an der beabsichtigten Arbeitsstelle auf Spannungsfreiheit geprüft werden. Am Spannungstester dürfen nun keine LEDs aufleuchten.

4Zur abschließenden Funktionskontrolle ist die Netzspannung an einer funktionierenden Steckdose zu messen. Dort müssen wieder um die 230 Volt gemessen werden.

[image: image]

Einfache Spannungsprüfer zeigen anhand einer LED-Reihe das ermittelte Spannungsniveau an.
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	Mit dem Multimeter die Spannung prüfen




Wird die Spannungsfreiheit mit einem Multimeter überprüft, ist auf dessen korrekte Einstellung zu achten. Diese Geräte können Gleich- und Wechselspannungen messen. Wird das Gerät irrtümlicherweise im Gleichspannungsmodus betrieben, zeigt es beim Messen einer Wechselspannung 0 Volt an, obwohl 230 Volt anstehen.

1Das Messgerät auf Wechselspannung schalten. Das kann entweder durch den Messbereichs-Wahlschalter oder einen separaten Druckknopf erfolgen.

2Kontrollmessung an einer funktionierenden Steckdose. Die Messspitzen müssen in die beiden runden Kontaktlöcher der Steckdose gehalten werden. Achtung! Messspitzen nicht berühren. Sie stehen unter Spannung!

3Das Instrument muss nun an die 230 Volt anzeigen. Falls nicht, ist das Messgerät falsch eingestellt oder defekt.

4Nachdem die einwandfreie Funktion des Geräts überprüft wurde, an der beabsichtigten Arbeitsstelle auf Spannungsfreiheit prüfen. Das Messgerät muss nun 0 Volt anzeigen.

5Zur abschließenden Funktionskontrolle ist die Netzspannung an einer funktionierenden Steckdose zu messen. Dort müssen wieder um die 230 Volt gemessen werden.

[image: image]

Ist das Multimeter fälschlicherweise auf Gleichspannung eingestellt, zeigt es bestenfalls eine Spannung von wenigen Millivolt an.

[image: image]

Nur wenn das Instrument auf Wechselspannung eingestellt ist, siehe AC-Zeichen im Display, misst es die korrekte Spannung.
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	Drehstromnetze auf Spannungsfreiheit prüfen




Zwar birgt schon normaler 230-Volt-Wechselstrom lebensbedrohliche Gefahren, aber 400-Volt-Drehstrom ist noch gefährlicher, weil man es mit drei Strom führenden Phasen und zudem mit einer höheren Spannung zu tun hat. Anstatt eine Messung auf Spannungsfreiheit wie bei Wechselstrom erfordert Drehstrom sechs Messungen. Nur wenn bei allen Messungen 0 Volt ermittelt werden, darf man von der Spannungsfreiheit des Arbeitsbereichs ausgehen.

Messen der Spannung zwischen:

•L1 und L2

•L1 und L3

•L2 und L3

•L1 und N

•L2 und N

•L3 und N

[image: image]

Mit den ersten drei Messungen ist die Spannungsfreiheit zwischen den drei Phasen zu ermitteln.

[image: image]

Mit den zweiten drei Messungen ist die Spannungsfreiheit zwischen den Phasen und dem Neutralleiter zu ermitteln.
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	Den Phasenprüfer richtig nutzen




Der Phasenprüfer ist ein etwas kleinerer Schraubendreher, der in seinem Griff eine simple Messeinrichtung zur Ermittlung des Außenleiters, auch Phase genannt, integriert hat. Der Phasenprüfer reagiert auf Wechselspannungen von rund 100 bis 250 Volt.

1Prüfen Sie zuerst, ob das Gehäuse und die Schutzisolierung des Phasenprüfers in technisch einwandfreiem Zustand sind. Falls nicht, ist der Einsatz des Phasenprüfers lebensgefährlich!

2Halten Sie die Spitze des Phasenprüfers an einen Kontakt, zum Beispiel den einer Steckdose.

3Berühren Sie das hintere Ende leicht mit einem Finger.

4Hält man den Phasenprüfer gerade an eine Phase (Außenleiter), leuchtet die im Griff eingebaute Glimmlampe auf.

5Hält man den Phasenprüfer nicht an eine Phase, bleibt die Glimmlampe dunkel.


Achtung! Kein Ersatz für den Spannungsprüfer

Der Phasenprüfer ist kein ernsthafter Ersatz für einen Spannungsprüfer oder ein Multimeter. Eine zuverlässige Prüfung auf Spannungsfreiheit ist mit ihm nicht möglich!
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Wird mit dem Phasenprüfer ein Außenleiter berührt, leuchtet die in ihm eingebaute Glimmlampe auf.
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	Installationszonen nach DIN 18015-3




Elektroleitungen bei einer Hausinstallation dürfen nicht beliebig kreuz und quer verlegt werden. Die Installationszonen sind nach DIN 18015-3, „Elektrische Anlagen in Wohngebäuden“, genau festgelegt. Demnach dürfen Leitungen in Wänden nur senkrecht oder waagerecht verlegt werden. Weiterhin sind verschiedene Maße einzuhalten. Waagerechte Installationszonen haben einen Abstand vom Boden oder der Zimmerdecke von 150 Millimeter einzuhalten und dürfen eine Breite von 300 Millimetern haben. Bei senkrecht verlaufenden Installationszonen beträgt der Abstand zu Zimmerecken sowie den Kanten von Türen und Fenstern 100 Millimeter. Ihre Breite ist mit 200 Millimetern festgelegt.

Schalter sollen in Wohnräumen in einer Höhe von 1050 Millimetern angeordnet werden. In der Küche und in Arbeitsräumen liegen die Steckdosen oberhalb der Arbeitsfläche und werden üblicherweise in einer Höhe von 1150 Millimetern installiert. Bei allen Maßen geht man vom fertigen Wohnraum, also inklusive Estrich und verlegtem Boden und verputzten Wänden, aus.

Mit dieser Maßnahme will man sicherstellen, dass der Verlauf der unsichtbaren Elektroinstallation in einem Raum nachvollziehbar ist. Damit soll die Gefahr verringert werden, dass elektrische Leitungen bei späteren Montagen, wie etwa dem Bohren von Dübellöchern oder dem Einschlagen von Nägeln, beschädigt werden.

[image: image]

Die Grafik zeigt die bei einer Elektroinstallation zulässigen Installationszonen.
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	Die Leitungsarten




•Phase allgemein: Die Phase entspricht der Stromzuleitung zu einem Verbraucher, etwa zu einer Steckdose oder einer Lampenfassung.

•Ungeschaltete Phase: Der Spannung führende Leiter führt vom Sicherungskasten zu einem Schalter oder einer Steckdose. Ungeschaltet bedeutet, dass der Draht nicht von einem anderen Schalter oder einem sonstigen Steuerungsmechanismus unterbrochen ist. Die ungeschaltete Phase ist stets schwarz. An der ungeschaltenen Phase steht immer Spannung an.

•Geschaltete Phase: Unter einer geschalteten Phase versteht man etwa die Zuleitung vom Lichtschalter zur Lampenfassung. Für die geschaltete Phase gibt es keine einheitliche Farbnorm. Üblich sind neben Schwarz auch Braun und Grau. Je nach Schalterstellung kann an der geschalteten Phase Spannung anstehen oder nicht.

•Neutralleiter: Wie bereits beschrieben, wird der Strom über die Phase vom Sicherungskasten zum Verbraucher transportiert. Nachdem der Strom am Verbraucher seine Arbeit verrichtet hat, fließt er über den Neutralleiter wieder zurück zum Sicherungskasten. Für den Neutralleiter ist zwingend die Farbe Blau vorgeschrieben.

•Erdung: Der Erdleiter leitet Fehlströme zur Erde ab. Sie können etwa durch einen Defekt entstehen, der das Metallgehäuse eines Geräts unter Strom setzt. Der durch den Erdleiter fließende Fehlerstrom führt zur Auslösung des Fehlerstrom-Schutzschalters. Damit werden Unfälle vermieden. Die Erdung hat eine fixe Kabelfarbe, nämlich Grüngelb. Sie ist somit als einzige zweifarbig.

[image: image]

Welche Drahtfarben in einer Elektroinstallation welche Funktionen erfüllen, ist vorgegeben.
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	Leiterfarben einer Elektroinstallation




Leiterfarben in Deutschland und der Schweiz

Die für die Elektroinstallation zu verwendenden Leiterfarben sind in der DIN VDE 0293-308 festgelegt. Die Norm gilt in Deutschland, der Schweiz und Österreich.

[image: image]

Braun, Schwarz und Grau können in Mehrleiterkabeln auch als Phasen unterschiedlicher Wechselstromkreise genutzt werden.

Zusätzliche Leiterfarben in Österreich

Zusätzlich zu den auch in Deutschland üblichen Leiterfarben kommen in Österreich einige weitere Farben zum Einsatz:



	Farbe

	Verwendung




	Violett

	Geschaltete Phase




	Orange

	Verbindungsleitung bei Wechsel- und Kreuzschaltungen, Steuerleitung




	Rosa

	Verbindungsleitung bei Wechsel- und Kreuzschaltungen, Steuerleitung




	Weiß

	Geschaltete Phase
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	Bezeichnungen der Anschlussklemmen




Die Anschlussklemmen elektrischer Geräte, wie etwa von Steckdosen, Lampenfassungen, Motoren oder dem E-Herd, sind mit Buchstaben eindeutig gekennzeichnet. Sie geben an, welche Leiter an ihnen befestigt werden dürfen.



	PE

	An dieser Klemme ist der Schutzleiter, auch als Erde bekannt, anzuschließen.




	N

	Diese Klemme ist für den Neutralleiter reserviert.




	L

	Hier ist der Außenleiter, auch Phase genannt, anzuklemmen.




	L1, L2, L3

	400-Volt-Drehstrom besitzt, anders als normaler

230-Volt-Wechselstrom, drei Außenleiter. Dementsprechend gibt die dem L folgende Zahl die anzuschließende Phase an.






Achtung! Schutzleiter und Kennzeichnung

Der Schutzleiter muss nicht zwingend mit PE gekennzeichnet sein. Stattdessen ist auch das Erdungszeichen, drei übereinander angeordnete Striche, von denen der obere der längste und der untere der kürzeste ist, gebräuchlich.




PE-Anschluss nicht vergessen

Bei Deckenleuchten, aber auch bei anderen Geräten, kann die PE-Klemme auch am Gehäuse und somit etwas weiter entfernt von den anderen Klemmen angeordnet sein. Also besonders darauf achten, damit der PE-Anschluss auf keinen Fall vergessen wird!
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Wo welche Drähte einer Elektroinstallation an ein Gerät anzuschließen sind, ist an den Klemmen markiert.
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	Alte und neue Normen




Elektroinstallationen im Haushalt gibt es seit über 100 Jahren. In dieser Zeit haben sich die Standards für Elektroinstallationen mehrfach geändert, sodass man in Altanlagen oft nicht nur andere Leiterfarben als heute üblich vorfindet, auch die Klemmenbeschriftungen können abweichen.

Bei bis 1965 errichteten Gebäuden üblich:

•Der Neutralleiter N konnte, anstatt wie heute blau, auch grau sein. Er wurde zudem als Nullleiter mit der Abkürzung PEN gekennzeichnet.

•Für den Schutzleiter PE wurde nicht Grüngelb, sondern Rot verwendet.

•Rot isolierte Leiter wurden auch für geschaltete Drähte verwendet, sie konnten also auch regulär Strom führend sein.

•Andere Farben waren auch bei Drehstrominstallationen üblich. Für L1 nutzte man Schwarz, für L2 Rot, für L3 Blau und für PE Grau.

•Auch andere Klemmenbezeichnungen waren üblich. Anstatt bei Drehstromanlagen L1, L2 und L3 waren für die Außenleiter R, S und T üblich.


Besondere Vorsicht!

Bei Elektroinstallationsarbeiten in Altbauten ist höchste Achtsamkeit gefordert. Aufgrund der Unterschiede bei den verwendeten Leiterfarben gilt es, bei Ergänzungen ganz besonders darauf zu achten, die Adern, etwa für eine zusätzliche Steckdose, mit den richtigen Drähten der Altinstallation zu verbinden.

In besonders alten Bauten können Drähte anstatt der heute üblichen Isolation aus Kunststoff noch eine aus Stoffgeflecht haben. Diese kann alterungsbedingt schadhaft geworden sein und sogar für blanke Leiterteile sorgen. Somit ist höchste Gefahr für einen Stromschlag gegeben. Schließlich können in einer Verrohrung Leiter mehrerer Stromkreise enthalten sein.
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	Spannungsarten in Europa




In der ganzen Welt ist Wechselspannung zur Versorgung von Haushalten üblich. In Europa hat diese eine Spannung von 230 Volt bei einer Frequenz von 50 Hertz. Unser Drehstrom setzt sich aus drei je um 120 Grad zueinander verschobenen Wechselströmen zusammen.

Durch unsere Hausinstallation fließen 230 V Wechsel- und 400 V Drehstrom. Wegen ihrer potenziellen Gefährlichkeit sind bei der Installation und dem Betrieb spezielle Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.

•Spannungshöhen: Selbst wenn wir von 230 Volt Wechselspannung sprechen, heißt das nicht, dass auch wirklich 230 V an der Steckdose anliegen. Der zulässige Toleranzbereich liegt bei plus/minus 10 Prozent, sodass die tatsächliche Spannung im Bereich von 207 bis 253 V liegen dürfte.

Auch im 400-Volt-Drehstromnetz beträgt die Toleranz plus/minus 10 Prozent. An der Drehstrom-Steckdose können so Spannungen zwischen 360 und 440 V gemessen werden. Bei abweichenden Spannungshöhen ist das zuständige Elektrizitäts-Versorgungsunternehmen zu kontaktieren.

•Kleinspannung: Als Kleinspannung werden Wechselspannungen bis 50 Volt und Gleichspannungen bis 120 Volt bezeichnet. Sie entsprechen der Grenze für die dauerhaft zulässige Berührungsspannung für erwachsene Personen und Standardanwendungen und gelten als nicht lebensbedrohend.

•Sicherheitskleinspannung: Wechselspannungen unter 25 V und Gleichspannungen unter 60 V gelten auch für Kinder und Tiere als ungefährlich. Bei ihnen kann der Schutz gegen direktes Berühren entfallen.

Beispiele, bei denen auch wir mit Sicherheitskleinspannung konfrontiert sind, sind etwa über Seilzüge gespeiste Halogenlampen und Modelleisenbahnen. Sie werden mit Gleich- oder Wechselspannungen bis maximal 16 Volt betrieben.

Für Kinderspielzeug darf die Nennspannung maximal 24 V Gleich- oder Wechselspannung betragen, wobei der Trafo kein Bestandteil des Spielzeugs sein darf.

Für Spezialeinsätze, wie etwa Arbeiten in Kesseln, sind ausschließlich Geräte und Beleuchtungen zulässig, die mit 42 V Sicherheitskleinspannung betrieben werden.


Achtung! Spannungsebene und Stecker

Für jede Spannungsebene gibt es eigens dafür bestimmte Stecker und Kupplungen. So wird vermieden, dass ein für Kleinspannung vorgesehenes Gerät an 230 V angesteckt wird.



[image: image]

Die Modelleisenbahn wird mit Schutzkleinspannung von maximal 16 Volt betrieben.
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	Sicherungen im Haushalt




Leitungsschutzschalter, im Volksmund auch als Sicherungen bezeichnet, schützen die Elektroinstallation eines Haushalts. Dabei ist jeder Stromkreis mit einem eigenen Leitungsschutzschalter abgesichert.

In unseren Breiten sind im Haushaltsbereich Leitungsschutzschalter mit einem Nennstrom von 13 A und 16 A üblich. Diese Werte sind nicht zufällig gewählt, sondern stehen in direktem Bezug zu den in den Stromkreisen verlegten Leiterquerschnitten.

Ein unter Putz verlegter Stromkreis mit einem Leiterquerschnitt von 1,5 mm2 ist mit 13 A abzusichern. Sämtliche an ihm angeschlossenen Geräte dürfen eine Maximalleistung von 2.000 Watt nicht übersteigen.

Unter Putz verlegte Leitungen mit einem Querschnitt von 2,5 mm2 sind mit 16 A zu schützen. Die Höchstleistung eines Stromkreises liegt bei 2.500 Watt.

[image: image]

Je nachdem, welcher Leiterquerschnitt verlegt ist, hier 1,5 und 2,5 mm2, sind die Stromkreise mit 13 oder 16 A abzusichern.


Warum ist das so?

Je mehr Strom durch einen Leiter fließt, umso mehr erhitzt er sich. Übersteigt diese Erwärmung ein zulässiges Maß, können Drahtisolationen Schaden nehmen und sogar schmelzen. Die unausweichliche Folge sind Leitungskurzschlüsse. Zudem können Schaltkontakte verkleben und sogar Leitungen schmelzen.
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	Leistungsbedarf und Stromkreise




Die Planung der Stromkreise für das neue Eigenheim kann eine echte Herausforderung sein, zumal man heute in der Regel noch nicht ahnen kann, welche Geräte man in fünf oder zehn Jahren betreiben möchte. Dabei kommt es vor allem auf leistungsstarke Geräte an.

Für Einzelgeräte mit einer Leistung ab 2 kW sollten separate Stromkreise mit einem Drahtquerschnitt von 2,5 mm2 vorgesehen werden. Da diese mit 16 A abzusichern sind, reicht das auch für den Betrieb eines leistungsstarken Kaffeeautomaten oder etwa eines elektrischen Heizkörpers – beides Geräte, die eine Anschlussleistung bis über 2 kW haben können.

Für eine zukunftssichere Planung:

1Überlegen Sie, welche Geräte in welchen Räumen Sie betreiben wollen.

2Zudem sollten Sie sich im Klaren darüber sein, wo Sie ein leistungsstarkes Gerät im Raum betreiben möchten. Der Betriebsort gibt den Einbauort der Steckdose vor.

3Sparen Sie nicht bei der Anzahl der zu realisierenden Steckdosen-Stromkreise. Davon hat man nie genug, was sich aber oft erst nach Jahren herausstellt.

4Sehen Sie vor allem für Steckdosen-Stromkreise einen Drahtquerschnitt von 2,5 mm2 vor. Das gibt Ihnen später mehr Spielraum beim Anschluss der Geräte.


Übrigens! Leistungsbedarf der PC-Komponenten

Unterschätzen Sie nicht den Leistungsbedarf für Ihren Standrechner und die angeschlossenen Peripheriegeräte.
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